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Zugverschiebung beim Großen Brachvogel (N u m em u s arquata)
in Ungarn

Von A n d r ä s  K e v e  und I s t v ä n  S t e r b e t z ,  Budapest

Der Große Brachvogel war in Ungarn stets als Massendurchzügler bekannt, beson
ders an der Leitlinie der Theiß. Die größten Ansammlungen gab es bis vor kurzem am 
Feher-See bei Szeged. Die Zahl der Zuggäste hat sich nicht verändert, jedoch verlor der 
Feher-See seine Bedeutung als Sammelplatz, weil dort durch Vergrößerung der Fisch
teichanlagen die geeigneten Rastplätze weitgehend verschwanden. Die durch das Kar
patenbecken ziehenden Brachvogelmassen haben ihre Hauptraststelle um etwa 70 km 
ostwärts verlegt, nämlich an die Natronteiche der Gegend von Oroshaza, etwa 46.30 N
20.38 E. Das ist aber lediglich eine lokale, durch menschliche Nutzungsmaßnahmen ver
ursachte Änderung, die für den Zugweg der Brachvögel, im großen gesehen, ohne Be
deutung ist.

Schon Ende der 1930er Jahre hat sich Vasväri mit der Frage befaßt, ob unter den 
Durchzüglern auch Vertreter der östlichen Rasse N. a. orientalis seien. In seinem reichen 
Material fand sich aus Ungarn kein solches Stück, während die Brachvögel aus der 
Gegend von Burgas in Südost-Bulgarien sämtlich dieser Form angehörten. Leider ist 
jene Studie infolge des frühen Todes ihres Verfassers nicht erschienen und sind die B e
legstücke durch Brand vernichtet. Mit P B eretzk haben dann A. Kev e , B. Nagy und
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J. Szijj 1955 eine Untersuchung (erschienen 1959) durchgeführt, der 26 Stücke zugrunde 
lagen. Es waren 4 orientalis, 7 fragliche bzw. Übergangsstücke und 15 arquata. 1964 be
richtete B eretzk von ganzen Flügen östlicher Brachvögel am Fehertö, die übrigens auch 
im Felde als solche gut erkennbar sind, und schon 1960 waren am Fehertö und bei 
Ötteveny nahe der Stadt Györ in Westungarn 3 orientalis geschossen.

An dem erwähnten neuen Großrastplatz bei Oroshäza beobachtete und sammelte 
der eine von uns (St .) in den Jahren 1956 bis 1966 Große Brachvögel an 170 Tagen. 
Zunächst sei die Besuchsfrequenz dieses Rastplatzes nach Monaten dargestellt (Tab. 1).

T a b e l l e  1. Beobachtungen Großer Bradivögel bei Oroshäza in den Jahren 1956 bis 1966.

Zahl der 
Beobachtungsta Se

Annähernde Summe der 
beobaditeten Großen 

Bradivögel

Annähernde Zahl di 
Brachvögel am 

mit der höchster
März 9 1750 800
April 14 4000 1100
Mai 7 110 40
Juni 10 1640 250
Juli 18 5300 600
August 22 11400 2000
September 22 8000 700
Oktober 21 25000 4000
November 34 3500 250
Dezember 13 800 120

Es wurde auch die Nahrung der bei Oroshäza sich aufhaltenden Brachvögel unter
sucht. Die an den Salzlacken konzentrierten Flüge suchen auf Wiesen und Feldern im 
Umkreis von etwa 10— 20 km ihre Nahrung, deren Zusammensetzung recht kennzeich
nend ist für die ungarischen Verhältnisse. Die Mägen von 26 hier erlegten Vögeln 
(im April 4, Juli 6, August 4, September 8, November 4) enthielten:

T a b e l l e  2. Mageninhalte von 26 Großen Brachvögeln.

Calliptamus italicus (Orthoptera)
Zahl der Fälle 

8
Zahl der Stücke 

506 und Reste
Gryllus spec. (Orthoptera) 6 436 und Reste
Zabrus tenebroicles (Coleóptera) 6 152 und Reste
Pelobates fuscus (Amphibia) 4 4 und Reste
Subfossile Schnecken (Gastropoda) 4 Reste
Scarabaeidae (Coleóptera) 3 10 und Reste
Frösche (Amphibia) 3 Reste
Carabidae (Coleóptera) 2 3
Histeridae (Coleóptera) 2 2
Hydrophilidae (Coleóptera) 2 2
Blätter von Gramineen 2 Reste
Trochosa syngoriensis (Araneina) 1 2

Außer den im genannten Zeitraum bei Oroshäza gesammelten Vögeln und dem er
wähnten Stück von Ötteveny bekamen wir und das Museum Szeged noch einige vom 
Fehertö, so daß wir 24 frische Bälge zur Verfügung hatten. Es waren 11 orientalis, 9 
intermediäre und 4 arquata. Die taxonomischen Einzelheiten können hier wegen Raum
mangels nicht dargelegt werden, jedoch stehen sie Interessenten auf Wunsch zur Ver
fügung. Erwähnt sei, daß auch in dem vor 13 Jahren untersuchten Material sich Exem 
plare befanden, die man weder orientalis noch arqu ata  mit Sicherheit zusprechen kann, 
da sie nach ihren Maßen, der Fleckung an den Axillaren sowie der Rücken- und Flügel
bugfärbung zwischen diesen Rassen stehen. Je eines dieser Stücke stammt aus 1880
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(Siebenbürgen) und aus 1903 (Balaton), was beweist, daß solche Intermediäre auch 
früher schon vorgekommen sind. Dagegen war in diesem Material aus der Zeit bis 1950 
kein sicherer orientalis.

Somit hat sich die Zahlenrelation der Rassen nach und nach zugunsten von orientalis 
verschoben, und wir meinen, daß dies auf eine Westwärts Verschiebung des Zugweges 
der Ostpopulation deutet. Beachtlich dürfte auch sein, daß heute unter den Übersom- 
merern ebenfalls orientalis-Stücke sind; unser Material enthält solche aus den Monaten 
Mai, Juli und August, darunter auch Mauserstücke. —  Genaue Untersuchung der west
lich von Ungarn vorkommenden Großen Brachvögel erscheint wichtig. —  Für das ent
gegenkommende Ausleihen von 4 Bälgen sprechen wir dem Museum Szeged (Dr. 
M. Marian) unseren besten Dank aus!

N a c h s c h r i f t .  Nach Absenden des Manuskripts an die Schriftleitung erschien 
eine Untersuchung von I. Kohl über die Rassenzugehörigkeit von Gioßen Brachvögeln 
aus Rumänien. Seine Ergebnisse entsprechen in gewissem Grade den unseren, wenn auch 
das Zahlenverhältnis der Rassen anders liegt als bei uns. Von den 37 Stücken aus Rumä
nien stellt Kohl 6 zu orientalis, 13 zu einer Mischpopulation und 18 zu arquata.

S u m m a r y

M i g r a t i o n a l  d i s p l a c e m e n t  o f  t h e  C u r l e w  ( N u m e n i u s  a r q u a t a )
i n  H u n g a r y

The Curlew for a long time has been known as a mass migrant in Hungary, espe
cially on the leading line of the river Theiss. The main resting place was at Lake Feher, 
although in recent years it has changed to the Natron ponds of Oroshäza (approx. 46.30 N
20.38 E) because of biotopical transformations by man at Lake Feher. This however is 
only of importance locally. Already at the end of the 1930’s V asväri had studied the 
problem of whether or not the eastern race N. a. orientalis  was represented amongst our 
migrants. From Hungary this race at that time was lacking, although from the region of 
Burgas in South-eastern Bulgaria all specimens were of this race. Because of the early 
death of the author, his investigations were not published, and the material was destroyed 
by fire. In 1955 B eretzk , Kev e , Nagy and J. Sz ijj inspected 26 specimens from Hungary 
(published in 1959). They found 4 belonging to orientalis, 7 to an intermediate form, 
and 15 to arquata. In 1964 B eretzk reported upon flocks of eastern Curlews on Lake 
Feher. Previously in 1960, 3 orientalis  had been shot at the same lake, and near Ötteveny 
not far from the city of Györ in W estern Hungary. On the new mass resting place near 
Oroshäza one of us (St .) observed and collected Curlews in the years 1956— 1966. 
Table 1 shows the frequency of visits and the numbers of birds in the single months, 
table 2 the stomach contents of 26 specimens from Oroshäza. W e could investigate 24 
fresh skins, inclusive, the one from Ötteveny and several from Lake Feher. The results 
were as follows; 11 orientalis, 9 intermediate, and 4 arquata. I f  we look at the material 
investigated 13 years beforehand we do find specimens of the intermediate form from 
1880 (Siebenbürgen) and from 1903 (Balaton), but no definite orientalis. W e conclude 
therefore that the eastern Curlew population now migrates in a more westerly direction 
than formerly. A recent paper by Kohl (1967) concerning the Curlews in Rumania 
resulted in similar findings. Amongst 37 specimens this author found 6 belonging to 
orientalis, 13 to the intermediate form, and 18 to arquata.

Schriftleitung und Verfasser danken Herrn J. G. W almsley, zur Zeit Station biologique de 
La Tour du Valat, für die englische Zusammenfassung.
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